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Der Firmeninhaber Günther Leufgen hatte von seinem 
Büro aus schon oft gemerkt, dass der Kreuzungsbereich 
zwischen seinen Büroräumen und seinem Firmenge-
lände an der Ecke Bleialfer Straße / Weijerwääch ver-
kehrstechnisch keineswegs sicher gestaltet war. Die 
viel befahrene Bleialfer Straße sorgt seit jeher für vie-
le Gefahrenpunkte. Nicht nur die spitzwinklige Ein-
mündung in die Bleialfer Straße war für größere und 
kleinere Fahrzeuge recht schwierig zu befahren und 
unübersichtlich, auch die hohe Geschwindigkeit vieler 
Fahrzeuge (teilweise auch Schwerlastverkehr) sorgte 
immer wieder für brenzlige Situationen. In den frühen 
Morgenstunden und zum Feierabend belasteten zu-
sätzlich die an – und abfahrenden Mitarbeiter mit ihren 
privaten Autos oder den Firmenfahrzeugen die nicht 
ungefährliche Situation am Betriebssitz. Im März 2015 
trafen sich Günther Leufgen und das Gemeindekollegi-
um der Gemeinde Sankt Vith dann zum ersten Mal um 
die Planung zur Sicherung der Kreuzung voranzutrei-
ben. Es war allen einvernehmlich am Tisch klar, dass die 
Sicherung des Kreuzungsbereiches wichtig und richtig 
ist. Durch einen Geländetausch wurde es möglich, die 
Situation zu entschärfen. Die Stadtgemeinde Sankt Vith 
übernahm die Planungskosten zur Entschärfung der 
Kreuzung und kümmerte sich um die Beantragung und 
den Erhalt einer Baugenehmigung. Die Firma Leufgen 
finanzierte letzten Endes die Arbeiten.

Knappe zwei Jahre dauerte es bis zur Fertigstellung die-
ser neuen Kreuzung. Welcher Aufwand dahinter steht, 
was alles in der Erde steckt, wurde in der Bauphase bild-
lich festgehalten. Es galt natürlich alle Versorgungslei-
tungen so zu verlegen, dass auch in Zukunft alle Diens-
te problemlos Zugang haben. Kein kleines Unterfangen 
für das Unternehmen LEUFGEN, wie die Bilder verdeut-
lichen. Das Projekt wurde dennoch wie geplant vor dem 
Sommerurlaub 2017 fertiggestellt. Der Straßenverlauf 
ist nun runder und damit einfacher zu überblicken. 
Außerdem wurden ein Bürgersteig und ein Fußgänger-
überweg mit entsprechender Beleuchtung angelegt. Da 
die Mitarbeiter der Firma Leufgen die Bleialfer Straße 
zwischen Werkstätten und Büroräumen relativ häufig 
auch zu Fuß überqueren müssen, ist eben diese Maß-
nahme ein wichtiger zusätzlicher Beitrag zur allgemei-
nen Verkehrssicherheit im Kreuzungsbereich. 

Das Tief- und Straßenbauunternehmen MARAITE aus 
Halenfeld hat die Arbeiten im Auftrag der Firma Leuf-
gen zur besten Zufriedenheit am Kreuzungsbereich 
ausgeführt. Die Gärtnerei WILFRIED REINARTZ aus 
Amelscheid krönte das Werk mit ihrer ausgezeichneten 
gestalterischen Arbeit. 

Die Gemeinde dankt allen, die zum Gelingen des Pro-
jektes beigetragen haben.

neu gestaltete Kreuzung – Mehr Sicherheit vor der haustür -
Firma leufgen sorgt sich um die Sicherheit 
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Wie bereits in den Jahren 2010 und 2015 möchte die Ge-
meinde Sankt Vith zusammen mit arsVitha wieder eine 
große Gemeinschaftsausstellung im Triangel organisie-
ren.

Viel positive Resonanz zog damals zahlreiche Gäste 
nicht nur aus der unmittelbaren Umgebung an, um die 
beeindruckenden Ausstellungen zu besuchen. Sowohl 
absolute Laien als auch arrivierte Künstler zeigten die 
ganze Bandbreite kreativen Schaffens in unserer Ge-
meinde. 

So hoffen wir, dass auch in diesem Jahr unser Aufruf 
gehört und unsere herzliche Einladung angenommen 
wird! Die Ausstellung findet Anfang November 2018 im 
Messe- und Kulturzentrum Triangel statt. (Das genaue 
Datum für die Vernissage steht noch nicht fest.)

Möchten Sie sich gerne daran beteiligen? Vielleicht ar-
beiten Sie ja bisher im Verborgenen, aber Freunde haben 
schon einmal gesagt: „Zeig’ doch mal deine Talente!“

Ob Gemälde oder Skulpturen, Fotografien sowie Vi-
deoinstallationen, alles darf ausgestellt werden. Es soll-
te sich dabei um eigene künstlerische Werke handeln 
(keine Kopien).
Egal, ob beim letzten Mal schon dabei oder echter Neu-
ling, haben Sie nur Mut, und stellen Sie aus! Wir freuen 
uns ehrlich auf jede Überraschung!

Bewerben dürfen sich alle Bürger der Gemeinde Sankt 

Vith. Das gilt auch für gebürtige Sankt Vither, die nun 
an einem anderen Ort leben. Ebenfalls beteiligen kön-
nen sich Kunstgruppen und Kursmitglieder, wobei 
dann nicht alle Teilnehmer aus der Gemeinde stammen 
müssen.
Eine Jury wird die Bewerbungen begutachten und die 
Teilnehmer informieren

Für die Teilnehmenden entstehen keine Kosten! Da die 
Ausstellung entsprechender Vorbereitungszeit bedarf, 
bewerben Sie sich bitte bis zum 30. Juni 2018. Sie er-
halten daraufhin einen Fragebogen und nähere Infor-
mationen. Sie finden den Fragebogen auch auf unserer 
Internetseite www.st.vith.be unter „News“ oder unter 
Freizeit > Kultur > Gemeinschaftsausstellung.

Anmeldung: per E-Mail, schriftlich oder telefonisch
Gemeindeverwaltung Sankt Vith
Frau Marie-Josée Dahm 
Rathausplatz, 1
4780 Sankt Vith
Telefonnummer: 080 280112
E-Mail-Adresse: marie-josee.dahm@st.vith.be

Fragen richten Sie bitte an Christine BAUMANN-ARNE-
MANN, Schöffin: 0472 95 21 20. 

aufruf an alle Künstler, Kunstschaffende und kreativen Kräfte 
unserer Gemeinde! 

Seit dem 1. Januar 2018 können wir Reisepässe für im 
Ausland ansässige Belgier, deren letzter Wohnort in 
Sankt Vith war, ausstellen. Belgier, die aufgrund der 
Staatsangehörigkeit eines Elternteils die belgische Na-
tionalität besitzen, jedoch nie in Belgien gewohnt ha-
ben, können auch bei einer von ihnen gewünschten 
belgischen Gemeinde einen Reisepass beantragen. 
Eine Bedingung, die bei der Beantragung erfüllt werden 
muss, ist die Anmeldung bei der belgischen Botschaft 
im jeweiligen Wohnland. Die Anmeldung bei der Wohn-
gemeinde im Ausland ist allein nicht ausreichend. 

Zur Beantragung eines Reisepasses MUSS 
die Person selber vorstellig werden und Fol-
gendes mitbringen:

•	 ihren belgischen Personalausweis und 
ggf. den alten Reisepass;

•	eine Einwohnermeldebescheinigung der 
jetzigen Wohngemeinde im Ausland;

•	ein aktuelles Lichtbild mit neutralem Ge-

sichtsausdruck (geschlossener Mund und nicht lä-
cheln), in Farbe auf einem hellen gleichmäßigen und 
einfarbigen Grund der vorgeschriebenen Größen (sie-
he Abbildung unten).

Der Reisepass kostet 90,00 € für Erwachsene (dringen-
de Prozedur = 265,00 €) und 35,00 € für Kinder (dringen-
de Prozedur = 210,00 €). 
Der Reisepass hat eine Gültigkeitsdauer von 7 Jahren 
mit Ausnahme der Bürger, welche unter 18 Jahre sind 
(Gültigkeitsdauer beträgt 5 Jahre).

BIttE BEDEnKEn SIE! Nach Beantragung 
können bis zu 10 Tage bis zur Fertigstellung 
vergehen.

Weitere Informationen erhalten Sie beim 
Bevölkerungsamt der Gemeindeverwaltung 
Sankt Vith: Christiane Gangolf – Tel. 080 280 
107 oder per Mail: christiane.gangolf@st.vith.
be 

Reisepässe für Belgier im ausland
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Januar
Der Wegeunterhalt 2018 wurde einstimmig vom Stadt-
rat genehmigt. In diesem Jahr werden die Wege in 
 Sankt Vith, Wallerode, Galhausen und Breitfeld erneu-
ert. Insgesamt sieht der Stadtrat 450.000,00 € für diese 
Arbeiten vor.
 
Am 30.04.2018 läuft die Jagdverpachtung aus. Die Dau-
er der Verpachtung geht wiederum über 12 Jahre und 
endet somit am 30.04.2030. Das Lastenheft wurde 
gemeinsam mit der Gemeinde Burg Reuland zusam-
mengestellt, da einige Lose sowohl die Gemeinde Burg 
Reuland als auch die Gemeinde Sankt Vith betreffen. 
Insgesamt werden 21 Jagdlose angeboten. Die Gemein-
de Sankt Vith übernimmt die Erstellung des Lastenhef-
tes und die anfallenden Kosten werden anteilsmäßig 
zwischen den beiden Gemeinden aufgeteilt. Dabei fal-
len 66,90 % auf die Gemeinde Sankt Vith und 33,10 % 
auf die Gemeinde Burg Reuland. Der Stadtrat erklärte 
sich mit der Aufteilung der Lose einverstanden und ge-
nehmigte das Lastenheft.
 
Die Kosten für die Instandsetzung des in die Jahre ge-
kommenen Spritzenhauses in Emmels belaufen sich 
auf geschätzte 30.000,00 €. Der Rat genehmigte diese 
Summe um Dach, Tor, Fenster und Bering zu erneuern.
 
Der Ankauf von Mobiliar für die Grundschulen wurde 
genehmigt. In diesem Jahr werden 23.500,00 € in die-
sem Bereich ausgegeben.
 
Um die neue Schulmediothek in Recht auszustatten 
werden 4.345,00 € im Haushalt vorgesehen. Auch hier 
gab der Stadtrat sein Einverständnis.
 
Der Jahresbericht 2017 zum Kommunalen Plan für länd-
liche Entwicklung wurde angenommen. Im letzten Jahr 
konnte die erste Konvention, die Neugestaltung des 
Platzes in Mackenbach für rund 207.000,00 € realisiert 
werden, wobei 60 % von Seiten der Wallonischen Regi-
on finanziert wurden. Die Erweiterung des Historischen 
Rundgangs wurde in 2017 begonnen, wird aber im Laufe 
des Jahres 2018 beendet werden mit einer Bezuschus-
sung von 80 % von Seiten der Wallonischen Region.
 
Insgesamt 7.000,00 € wurden für die Anschaffung von 5 
neuen PCs für die Verwaltung der Gemeinde genehmigt.
 
Der Abschluss einer Vereinbarung mit der „Société ré-
gionale wallone du transport“ für das Ersetzen von 19 
Buswartehäuschen auf dem Gebiet der Gemeinde  Sankt 
Vith wurde genehmigt. Der Schätzpreis beläuft sich auf 
152.000,00 € wobei eine Bezuschussung von 80 % von 
der Société régionale wallone du transport erwartet 
wird.

Der Rat nahm die Ausschreibungsergebnisse vom 
13.12.2017 im Zuge der Renovierung der Feuerwehr-
halle in Sankt Vith zur Kenntnis. Da das Budget von 
475.000,00 € eingehalten werden soll, wurde beschlos-
sen, die Ausschreibung vom 13.12.2017 ohne Folge zu 
lassen für die Lose A (Dach), E (Innenanstrich), F (Hei-
zungsanlage und Lüftung) und mit neuen technischen 
Parametern neu auszuschreiben. Für die Lose C (Roh-
bauarbeiten) und D (Elektroinstallation) waren keine 
Angebote eingegangen. Sie sollen nun im Verhand-
lungsverfahren ohne vorherige Bekanntmachung ver-
geben werden.
 
Der Verkauf einer Parzelle von 1.593 m2 der Gemeinde 
in der Industriezone II in Sankt Vith an Familie WEI-
GERT-WEIBEL für 95.580,00 € wurde einstimmig geneh-
migt.
 
Der Geländetausch in Schönberg „Mühlenkaul“ zwi-
schen der Gemeinde und einem Anlieger wurde ebenso 
genehmigt wie die Übertragung von Gelände an eine 
Privatpartei. Die Gemeinde tritt 102 m2 ab und erhält 
dafür 190 m2. Eine Fläche von 147 m2 geht an eine Pri-
vatpartei über. Dies geschieht alles ohne Zahlung von 
Wertunterschieden.
 
Ebenfalls in Schönberg verkauft die Gemeinde 2 Teil-
stücke aus dem öffentlichen Eigentum. 130 m2 werden 
an eine Privatpartei für 2.600,00 € verkauft. Die andere 
Privatpartei kauft 2 m2 für 40,00 €.
 
Der Rat stimmte auch einem Geländetausch ohne Aus-
zahlung eines Wertunterschiedes in Lommersweiler zu. 
Hier tritt die Privatpartei einen Streifen an die Gemein-
de ab, damit 4 Meter ab Mitte Straße im Gemeindeei-
gentum sind. Im Gegenzug erhält die Privatpartei 11 m2 
von der Gemeinde.
 
Die Gemeinde überträgt eine Parzelle „An den Linden“ 
in Sankt Vith von 167 m2 vom privaten ins öffentliche 
Eigentum. 
 
Der Artikel 46 der Beerdigungs- und Friedhofsordnung 
wurde ergänzt. Bei der Vergabe eines Urnengrabes oder 
einer Urnennische darf das Gemeindekollegium von 
der Regelung abweichen, um Hinterbliebenen von Völ-
kermord oder anderen Kriegshandlungen einen Ort des 
Gedenkens an ihre Familienangehörigen zu ermögli-
chen. Diese Regelung gilt nur für Antragsteller, die ih-
ren Wohnsitz in der Gemeinde Sankt Vith haben.
 
Das Projekt „Charmante Klosette“ wird um 2 Jahre ver-
längert. Die Vereinbarung zwischen der Gemeinde und 
den Betreibern von Geschäftslokalen wird dementspre-
chend verlängert.
 

Die wichtigsten Stadtratsbeschlüsse von Januar bis april 2018

DEM StaDtRatBErIchtE aus



 

11

BERIChtE aUS

Der Stadtrat nahm den Tätigkeitsbericht 2017 der Loka-
len Kommission für Energie zur Kenntnis. Diese Kom-
mission hat in 2017 ein einziges Mal getagt.
Der Haushaltsplan 2018 der Kirchenfabrik Sankt Wen-
delinus Wallerode wurde gebilligt.
 
Die zweite Haushaltsplanabänderung der Kirchenfabrik 
Sankt Georg Schönberg für das Jahr 2017 wurde gebilligt.
 
Der Haushaltsplan der Stadtwerke wurde einstim-
mig genehmigt. Insgesamt sieht der Haushalt Einnah-
men von 2.678.762,36 € vor. Die Ausgaben liegen bei 
2.428.579,12 €. Im Außerordentlichen Dienst können ins-
gesamt 987.500,00 € in Anspruch genommen werden, 
aufgrund einer Abhebung aus dem ordentlichen Dienst.

Februar
Das Wasserleitungsnetz wird in Hünningen zwischen 
der Römerstraße und Stechelsberg erweitert. Die Arbei-
ten werden auf 37.181,00 € geschätzt. Der Stadtrat ge-
nehmigte diese Erweiterung einstimmig.
 
Der Stadtrat genehmigte die Herstellung und die Mon-
tage von je einem Geländer in Rodt an der Totenkapelle 
und in Emmels für die Schule am Gebäude 2. Insgesamt 
werden 12.000,00 € für die Ausführung vorgesehen.
 
Die Gemeinde schließt sich der Ankaufzentrale der Pro-
vinz Lüttich an. Damit besteht die Möglichkeit von Aus-
schreibungen der Provinz zu profitieren. Die Gemeinde 
bindet sich allerdings an keine Bedingungen.
 
In Heuem wird eine Gerechtsame für Fußgänger und 
Radfahrer im Hinblick auf die Anbindung der N626 an 
den „Vennbahn-Anschluss Schönberg-Steinebrück“ mit 
den Eigentümern abgeschlossen. Die besagte Gerechtsa-
me belastet eine Strecke mit einer Breite von 2,5 Metern 
über 224,34 Meter. Die betroffenen Eigentümer erhalten 
eine einmalige Entschädigung von 108,57 € und 115,77 €.
 
In Emmels „Kockesheck“ werden drei Parzellen, die be-
reits seit über 30 Jahren im öffentlichen Nutzen sind, in 
das öffentliche Wegenetz einverleibt.
 
Der Stadtrat genehmigte die Rahmenvereinbarung 
zwischen der Regierung der Deutschsprachigen Ge-
meinschaft und den Schulträgern der ostbelgischen 
Grundschulen zur Förderung der Informations- und 
Medienkompetenz. Die alte Vereinbarung ist ausgelau-
fen und wird somit durch diese ersetzt.
 
Der Abänderung des Verteilerschlüssels zur Beteiligung 
der Gemeinde Sankt Vith am Defizit des Notarztdiens-
tes der Klinik Sankt Josef wurde vom Stadtrat zuge-
stimmt. Die Klinik VoG übernimmt fortan 30 % und die 
Gemeinden anteilsmäßig 70 % des Defizites.
Die Haushaltsabänderung 2017 der Kirchenfabrik Sankt 

Michael Emmels-Hünningen wurde gebilligt. Die Erhö-
hung von 7.560,75 € wird durch Sonderkollekten finan-
ziert.
 
Der Haushaltsplan der Kirchenfabrik Sankt Aldegun-
dis Recht für das Jahr 2018 wurde gebilligt. Der Haus-
haltsplan 2018 der Kirchenfabrik Sankt Vitus Sankt Vith 
ebenso.

März
Der Rat genehmigte einstimmig die Erneuerung der 
Straße „Keppelborn“ in Wallerode. Die Arbeiten werden 
auf 816.000,00 € geschätzt und beinhalten die Verle-
gung einer Kanalisation und den Bau eines Bürgerstei-
ges entlang der neu gestalteten Fahrbahn mit Unterbau.
 
Für den Bauhof werden Maschinen und Geräte ange-
schafft. Insgesamt genehmigte der Stadtrat hierfür eine 
Summe von 161.970,00 €. Neben einem Gartenschmal-
spurtraktor und einem Transportcontainer mit funkge-
steuertem Ladekran wird ein Tarmackessel mit Trans-
portschlitten gekauft. In die erwähnte Summe fallen 
ebenfalls zwei Handrasenmäher, drei Freischneider, ein 
Laubbläser und vieles mehr.
 
Der Ankauf eines geschlossenen Kleintransporters 
und eines Kleintransporters mit Kipper für insgesamt 
40.000,00 € wurde ebenfalls beschlossen.
 
Für die neue Bauleiterin genehmigte der Rat den An-
kauf eines Dienstfahrzeuges. Der Kaufpreis des Fahr-
zeugs wird auf 22.500,00 € geschätzt und es soll sich um 
ein Hybridfahrzeug handeln.
 
Der Stadtrat sieht zudem 40.000,00 € für den Erwerb ei-
nes Fahrzeuges zur Unkrautvertilgung auf Wegen und 
Bürgersteigen vor.
 
Um den ausgedienten Bagger der Marke Furukawa zu 
ersetzen, genehmigte der Stadtrat den Ankauf eines 
neuen Löffelbaggers für 185.000,00 €.
 
Für die Dienste der Stadtwerke genehmigte der Rat 
den Ankauf eines neuen Baggerladers. Es werden 
95.000,00 € für diesen Ankauf geschätzt.
 
Die Stadtwerke benötigen ein neues Stromaggregat. Der 
Ankauf wurde genehmigt. Das Gerät kostet 1.800,00 €.
 
Die Gemeinde tritt der Ankaufszentrale der Informa-
tionstechnik-Abteilung des öffentlichen Dienstes der 
Wallonie bei. Für die Gemeinde entstehen durch diesen 
Beitritt keinerlei Verpflichtungen.
 
Der Rat genehmigte einen Prinzipbeschluss zum Ver-
kauf eines Teilstückes in Emmels „Rektor-Cremer-Stra-
ße“ von 5 m2 zum abgeschätzten Preis von 200,00 €.

DEM staDtrat
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 In der Rodter Straße verkauft die Gemeinde ein Gelän-
de von 938 m2 zum Preis von 18.760,00 €. Auch hier wur-
de ein Prinzipbeschluss gefasst.
 
In Nieder-Emmels „Poststraße“ verkauft die Gemeinde 
ein Gelände von 1.044 m2 sowie die sich auf dieser Par-
zelle befindlichen Bäume (Pappeln). Im Total werden 
somit 33.410,00 € in die Stadtkasse fließen. Hier wurde 
ebenfalls ein Prinzipbeschluss gefasst.
 
In Hinderhausen „Weisterweg“ wird die sich in der Stra-
ße befindliche Parzelle laut des Dekretes vom 06.02.2014 
ins Öffentliche Wegenetz einverleibt.
 
Die Erschließung der Brunnenbohrungen genannt 
„Goldgrube“ hat zur Folge, dass dort auch Gelände-
transaktionen mit den Besitzern und Vereinbarungen 
für Leitungsrechte abgeschlossen werden müssen. Der 
Stadtrat gab hierfür grünes Licht. Es werden zwei Lei-
tungsrechte zu je 50,00 € vereinbart. Insgesamt werden 
4 Geländetransaktionen vonstatten gehen. Diese Trans-
aktionen werden zusammen mit 3.085,85 € Kosten ver-
bunden sein.

Dem Vertrag mit der Regierung der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft Belgiens über die Anschaffung von elek-
tronischen Wahlsystemen, einschließlich der Klappen 
für die elektronischen Urnen, im Hinblick auf die Organi-
sation elektronischer Wahlen mit Papierbescheinigung 
in den Gemeinden des deutschen Sprachgebietes wur-
de zugestimmt. Die Deutschsprachige Gemeinschaft 
wird voraussichtlich mit Kosten von 770.576,40 € rech-
nen müssen. Dass die Gemeinden 40 % der Kosten zu-
rückerstatten sollen, bedeutet für die Gemeinde Sankt 
Vith einen Unkostenbeitrag von 42.697,70 €.
 
Wie jedes Jahr gewährte der Stadtrat auch für das Rech-
nungsjahr 2018 einen Funktionszuschuss an das Ju-
gendinformationszentrum „JIZ“. In diesem Jahr beläuft 
sich dieser Zuschuss laut des Verteilerschlüssels auf 
3.827,99 €.
 
Die Haushaltsabänderung Nr. 2 der Kirchenfabrik Sankt 
Aldegundis Recht wurde für das Rechnungsjahr 2017 
gebilligt.
 
Der Haushaltsplan der Kirchenfabrik Sankt Laurentius 
Mackenbach für das Jahr 2018 wurde vom Stadtrat ge-
billigt.

april
In Bezug auf den kommunalen Raumordnungsplan ge-
nannt Friedensplatz nahm der Rat die Meinungsumfra-
ge bei den Eigentümern zur Kenntnis. Da sich bei dieser 
Befragung 84 % gegen eine Weiterführung ausgespro-
chen haben, wird die Prozedur folglich beendet.

Der Verkauf von 5 m2 Gelände in der Rektor-Cremer-Stra-
ße in Nieder-Emmels wurde zum abgeschätzten Preis 
von 200,00 € definitiv genehmigt.
 
Auch der Verkauf von Gelände in der Rodter Straße wur-
de einstimmig genehmigt. Dort verkauft die Gemeinde 
938 m2 zum Preis von 20,00 €/m2, also 18.760,00 €.
 
In der Poststraße in Nieder-Emmels verkauft die Ge-
meinde 812 m2 an 40,00 €/m2 in der Bauzone sowie 
232 m2 an 2,00 €/m2. Zudem werden dort auch noch 
Pappeln zum Wert von 470,00 € verkauft. Insgesamt er-
hält die Gemeinde somit eine Summe von 33.414,00 €.
 
Im Hünninger Weg wird ein Geländetausch ohne Zah-
lungsausgleich vollzogen. Die Gemeinde tritt 204 m2 ab, 
die sich im Gelände des Tauschpartners befinden. Im 
gleichen Beschluss erhält die Gemeinde ebenfalls ins-
gesamt 204 m2 in 4 verschiedenen Teilstücken entlang 
des Wirtschaftsweges.
 
In Rodt „Am Fels“ verleibt die Gemeinde eine ganze Rei-
he Privatparzellen der Gemeinde Sankt Vith ins öffent-
liche Wegenetz ein.
 
Die europäische Datenschutzverordnung tritt am 25. 
Mai 2018 in Kraft. Diese Verordnung verlangt vom 
Stadtrat eine „Sicherheitspolitik“ zu verabschieden. Der 
Rat hat diese Verordnung einstimmig verabschiedet.
 
Der Rat nahm die Bilanz der VoG Sport- und Freizeit-
zentrum Sankt Vith zur Kenntnis für das Rechnungs-
jahr 2017. Der Gemeindezuschuss belief sich in 2017 auf 
133.194,84 €.
 
Die erste Haushaltsabänderung der Kirchenfabrik Sankt 
Georg Schönberg für das Jahr 2018 wurde gebilligt. Die 
Restarbeiten für die Erneuerung des Kirchendachs wur-
den in 2018 ausgeführt. Die dafür vorgesehene Summe 
von 31.750,59 € wurde somit auch auf 2018 übertragen.
 
Der jährliche Beitrag an die SPI in Höhe von 11.496,59 € 
wurde vom Rat genehmigt.
 
Der Funktionszuschuss für das Rechnungsjahr 2018 
an die Tourismusagentur Ostbelgien in Höhe von 
6.799,00 € wurde ebenfalls gewährt.
 
Die Rechnungsablage 2017 der Gemeinde Sankt Vith 
wurde vom Rat genehmigt. Das Jahr 2017 schließt mit 
einem Plus von 1.818.252,93 € ab. Im Außerordentlichen 
Dienst wurden im letzten Jahr 7.543.881,26 € investiert. 
Große Projekte waren unter anderem die Renovierung 
des Rathauses, die Renovierung der Schule Recht, der 
Bürgersteig in der Poteauer Straße in Recht und der Mit-
fahrerparkplatz in der Luxemburger Straße.
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